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Zumeldung des Gemeindetags Baden-Württemberg zur Pressemitteilung 016/2016 des Ministeriums für Soziales und Integration: „Land fördert Kommunen bei Integrationsarbeit / Über 100 zusätzliche Stellen für Integrations- und Flüchtlingsarbeit“ vom 23.06.2016    
Der Gemeindetag ist unzufrieden mit der heute vorgestellten zusätzlichen Förderung kommunaler Integrations- und Flüchtlingsbeauftragten. Bereits im Rahmen des Auswahlverfahrens der förderfähigen Anträge hatte der Verband kritisiert, dass die Höhe der eingeplanten Haushaltsmittel zu gering ist. Auch die Beschränkung auf Förderung von Teilzeitstellen werde der aktuellen Bedarfslage der Kommunen nicht gerecht. 

Gemeindetagspräsident Roger Kehle weist darauf hin, dass die Städte und Gemeinden aktuell mit einer großen Übergangswelle der Flüchtlinge von der vorläufigen Unterbringung in die Anschlussunterbringung vor Ort konfrontiert sind. Dies liege unter anderem an den verkürzten Asylverfahren und der steigenden Anerkennungsquote. Auch wenn aktuell weniger Menschen nach Deutschland flüchten, steigt die Zahl derer, die bereits hier sind und nach Abschluss ihrer Asylverfahren in die Städte und Gemeinden verteilt werden, in den letzten Monaten immer weiter an. 
„Um die Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg angemessen bei der Flüchtlingsarbeit vor Ort zu unterstützen, wäre es dringend geboten gewesen, alle förderfähigen Anträge der neuen Antragsrunde zu bewilligen. Es reicht auch nicht aus, nur einen Stellenanteil von 50 Prozent zu fördern. Die dafür erforderlichen zusätzlichen Mittel muss das Land zeitnah bereitstellen“, fordert Kehle. „Wenn Integrationsminister Lucha den Kommunen schon attestiert, dass Integration vor Ort stattfindet, dann kann er nicht 35 Kommunen und die dortigen Flüchtlinge auf der Warteliste parken.“ 

Angesichts der Tatsache, dass die Integration eine Daueraufgabe in allen Städten und Gemeinden bleiben wird, hält der Gemeindetag es für die beste Lösung, die dafür vorgesehene finanzielle Unterstützung von einer Projektförderung in eine Regelförderung zu überführen.
Als Anlagen beigefügt, die PM des Landes und die Übersicht der geförderten Projekte der zusätzlichen Antragsrunde 2016.
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